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Frau Präsidentin, besten Dank. 
Liebe Kolleginnen und Kollegen!  
 
Meine Vorredner haben es ja schon gesagt: Der Antrag ist bei uns im 
Unterausschuss „Häfen und Schifffahrt“ ausgiebig diskutiert worden. Ich bin froh, 
dass wir heute eine gemeinsame Beschlussempfehlung des Ausschusses 
vorstellen können. Ich habe mir darüber Gedanken gemacht, wie man für das, 
was hier jetzt beschlossen wird, argumentiert. Es geht ja tatsächlich um ein 
Testfeld und noch nicht um die komplette Aufnahme der Möglichkeit, dass Schiffe 
in der Binnenschifffahrt autonom fahren.  
 
Als Klaus und Klaus ihren Titel „An der Nordseeküste, am plattdeutschen Strand“ 
gesungen haben, haben sie sich bestimmt keine Gedanken darüber gemacht, wie 
heute Schiffsverkehre ablaufen, teilautonom auf den Weltmeeren, wie heute 
Container in den Häfen Niedersachsens verladen werden, von der Verladung an 
der Schiffsbrücke hin zu den Blocklagern mit autonom fahrenden Fahrzeugen. 
Genauso ist es auch bei dem Gütertransport auf den Binnenschifffahrtswegen in 
Deutschland.  
 
Wir haben etwa 7.000 km Binnenschifffahrtswege in Deutschland, auf denen seit 
50 Jahren annährend die gleichen Mengen an Gütern transportiert werden. 250 
Millionen t Güter werden dort transportiert. Das sind, umgerechnet auf 40 t-Lkw-
Züge, 6,5 Millionen Lkws. Das ist eine Länge von ca. dreimal um den Äquator. 
 
Um dieses einfach gestalten zu können und eine Perspektive für die 
Binnenschifffahrt aufzumachen, ist es so wichtig, dass man moderne Technik - 
das haben meine Vorredner schon gesagt - und auch die Forschung in diesem 
Bereich ermöglicht. Ich bin froh, dass wir mit dieser Beschlussempfehlung eine 
Teststrecke in Niedersachsen ermöglichen, die meines Erachtens auf einem 
Kanal liegen muss und nicht auf einer stark befahrenen Straße wie der Elbe, der 
Weser oder der Ems. 
 
Daher finde ich die Beschlussempfehlung insofern richtig, als wir den 
Marktakteuren die Möglichkeit geben, mit den einzelnen Akteuren im Bereich - 
den Wissenschaftlern, aber auch den Nutzern - tätig zu werden, um zu schauen, 
wie man länderübergreifend agieren kann. Das ist auch gerade schon 
angesprochen worden: Nordrhein-Westfalen ist schon in einem wesentlich 
weiteren Stadium als wir.  
 
Ein abschließendes Wort: Nach der Ebbe kommt die Flut. So hoffe ich auch, dass 
wir am Ende deutlich mehr Gütertransporte auf die Binnenwasserstraßen 
bekommen, als wir sie heute schon sehen.  
 
Danke. 


